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AKTUELLES
IN KÜRZE

MURNAU
Versammlung von
Murnau Miteinander
Zu seiner Mitgliederver-
sammlung 2011 lädt Mur-
nau Miteinander am Mon-
tag, 14. März, ins Kultur-
und Tagungszentrum ein.
Im Mittelpunkt stehen die
Satzungsänderungen, die
zur Erlangung der Ge-
meinnützigkeit notwendig
sind. Weitere Tagesord-
nungspunkte sind die Be-
richte des Ersten Vorsit-
zenden, der Teamleiter,
des Kassenwarts und des
Kassenprüfers sowie die
Entlastung des Vorstands
und die Festsetzung der
Mitgliedsbeiträge. Weitere
Anträge können bis Diens-
tag, 8. März, per Mail an
vorstand@murnaumitei-
nander.de, per Fax an
0 88 41/27 08 oder unter
Telefon 0 88 41/27 03
beim Vorstand abgegeben
werden. Beginn der Sit-
zung ist um 19 Uhr, Ein-
lass ab 18.30 Uhr. sf

Infos zum Übertritt an
das Gymnasium
Fragen rund um den Über-
tritt von Grund- oder
Hauptschule auf das Gym-
nasium werden bei einer
Informationsveranstal-
tung am Montag, 21. Fe-
bruar, in der Aula des Staf-
felsee-Gymnasiums Mur-
nau geklärt. Interessierte
Eltern versammeln sich
dort um 19 Uhr. Am sel-
ben Tag kann zwischen
14.30 und 17 Uhr bei ei-
nem Tag der offenen Tür
die Schule besichtigt wer-
den. Die Kinder können
dann am Montag, 9. Mai,
zwischen 7.30 und 18.30
Uhr, von Dienstag, 10.
Mai, bis Donnerstag, 12.
Mai, zwischen 7.30 und 17
Uhr sowie am Freitag, 13.
Mai, von 7.30 bis 11 Uhr
persönlich in der Biblio-
thek der Schule angemel-
det werden. Nähere Aus-
künfte gibt es auch unter
der Telefonnummer 0 88
41/6 12 80. sf

Maschkera-Volkstanz
bei den Trachtlern
Zum lustigen Maschkera-
Volkstanz lädt der Trach-
tenverein Murnau am heu-
tigen Samstag ein. Treff-
punkt ist um 20 Uhr im
Trachtenheim am Kur-
park. Für zünftige Unter-
haltung wird die Pittrich-
Musi sorgen. Der Eintritt
ist frei. sf

SEEHAUSEN
Vortelschießen im
Gasthof Zum Stern
Ihr Vortelschießen veran-
staltet die Schützengesell-
schaft Seehausen am heu-
tigen Samstag. Beginn ist
um 19 Uhr im Gasthof
Zum Stern. sf

Vortrag: Extremlauf im Himalaya
Murnau – Beeindruckende
Bilder von seinen Extremläu-
fen in Marokko, Libyen und
im Himalaya zeigt der Ohl-
städter Christian Scheurer am
Dienstag, 22. Februar, im

Murnauer Pfarrheim St. Ni-
kolaus. „Bis zum Horizont“
lautet der Titel des Vortrags,
in dem Scheurer auch die
mentalen Herausforderungen
beschreibt. Organisatoren der

Veranstaltung sind die Mur-
nauer Pfarrei und das Katho-
lische Kreisbildungswerk
Garmisch-Partenkirchen. In-
teressierte treffen sich um 20
Uhr. sf

Debatte um Mittelschulverbund
Murnau – Der Kooperations-
vertrag für den Mittelschul-
verbund „Nord“ des Land-
kreises Garmisch-Partenkir-
chen steht nun auch im Mit-
telpunkt der nächsten Sozial-

und Schulausschuss-Sitzung
am Montag, 21. Februar. Au-
ßerdem ist der Antrag der
Evangelisch-Lutherischen
Kirchengemeinde auf Erwei-
terung der Räumlichkeiten in

der Kindertagesstätte Bienen-
haus (Ulrichstraße 14) ein
Programmpunkt. Beginn der
Versammlung ist um 18 Uhr
im kleinen Sitzungssaal des
Rathauses. sf

helfen.
Spannend wird auch die

Auswirkung auf die Zusam-
mensetzung der Ausschüsse.
Da diese nach Fraktionsstär-
ke berechnet wird, muss Ho-
echner ihre Posten im Schul-
und Bauausschuss vermutlich
aufgeben – außer der Ge-
meinderat belässt es aus
Großzügigkeit bei der bisheri-
gen Verteilung.

Bei der SPD ist man um
Schadensbegrenzung be-
müht: „Ich bedaure das zu-
tiefst. Aber ich muss die Ent-
scheidung akzeptieren“, sagt
Stefan Bues, Erster Vorsit-
zender des Ortsvereins. Die
Fraktionsarbeit werde da-
durch sicherlich nicht leich-
ter. Er gehe aber davon aus,
so Bues weiter, dass es zu kei-
nen größeren Spannungen
zwischen den beiden SPD-
Lagern im Gemeinderat kom-
men wird. Schließlich hätten
alle das Wohle Murnaus im
Blick.

Fraktionschef Manlik, der
zugleich Zweiter Vorsitzen-
der des Ortsvereins ist, geht
indessen auf Tauchstation:
„Ich werde zu der Sache kei-
nen Kommentar abgeben.“

batte völlig unterschiedliche
Positionen – Gift für die
Glaubwürdigkeit und Ge-
schlossenheit einer Partei.
Manlik ist mit der Ankündi-
gung des Kultusministeriums,
in der Bildungseinrichtung
nur Buben zu unterrichten,
gar nicht einverstanden – und
macht dagegen mobil. Ho-
echner hingegen vertritt die
CSU-Meinung und wirbt da-
für, sich zurückzuhalten und
abzuwarten. Überhaupt, so
wird in Murnaus Politbetrieb
gelästert, wäre Hoechner bei
den „Schwarzen“ besser auf-
gehoben. Gilt sie doch als po-
litische Vertraute von Bürger-
meister Michael Rapp.

Wie dem auch sei: Mit ih-
rem Entschluss schwächt sie
die Manlik-Fraktion und be-
gibt sich in eine schwierige
Rolle. Als Gemeinderätin, die
auf sich allein gestellt ist, ist
es doppelt schwer, an Infor-
mationen zu kommen, The-
men zu besetzen und sich Ge-
hör zu verschaffen. Außer sie
nähert sich, wie Insider ver-
muten, der CSU an. Als deren
„Anhängsel“ würde sie der
Bürgermeister-Partei wieder
zur absoluten Mehrheit ver-

liert werden. Angeblich ste-
cken Differenzen dahinter.
Die Volksvertreterin hinter-
ließ den Eindruck, mit dem
Oppositionskurs, den Wort-
führer Manlik fährt, nicht
klarzukommen. Zuletzt be-
setzten beide in der emotional
aufgeladenen Realschul-De-

SPD ist zweifach vertreten –
mit Einzelkämpferin Hoech-
ner und der auf drei Mitglie-
der geschrumpften Fraktion,
der Sprecher Michael Manlik,
Ernst Ochs und Hans-Peter
Burger angehören.

Über die Beweggründe der
Murnauerin kann nur speku-

fügt sie hinzu – und ihr „Ab-
stimmungsverhalten“ beibe-
halten. Wieso sie der SPD-
Truppe den Rücken kehrt, da-
rüber schweigt sie sich aus.
Sie spricht von „persönlichen
Gründen“.

Die künftige Situation in
dem Gremium ist kurios: Die

Diesen Schritt haben vie-
le vorausgesehen: Elisa-
beth Hoechner kehrt der
SPD-Fraktion den Rü-
cken. Sie will als frakti-
onsloses SPD-Mitglied im
Gemeinderat weiterar-
beiten – und könnte das
Machtgefüge ändern.

VON ANDREAS SEILER

Murnau – In einem kurzen
Schreiben, das die 47-jährige
Kommunalpolitikerin vergan-
genen Samstag in den Rat-
haus-Briefkasten eingewor-
fen hatte, teilte sie der Ver-
waltung ihre Entscheidung
mit. Der Gemeinderat be-
schäftigt sich in seiner Sit-
zung am Donnerstag, 24. Fe-
bruar, mit dem brisanten The-
ma. Hoechner ist bemüht,
den Ball flach zu halten – und
den Eindruck zu erwecken,
dass sich nichts Großartiges
ändern wird. „Ich bleibe in
der SPD“, betont sie. Diese
sei ihre politische Heimat –
und werde es auch bleiben.
„Ich werde weiterhin mit al-
len gut zusammenarbeiten“,

Hoechner verlässt SPD-Fraktion
MEINUNG, ANALYSE, HINTERGRUND ...............................................................................................................................................................................................................................................................................................

Da war die Welt noch in Ordnung: Elisabeth Hoechner (r.) – in einem historischen Kostüm –
beim Auftakt der Sommerfrische-Aktion im vergangenen Jahr. FOTO: ARCHIV HERPEN

hinauf zur Kreut-Alm. Im Fal-
le Langlauf seien etwa 4000
Sitz- und 16 000 Stehplätze,
im Falle Biathlon rund 7000
Sitz- und 15 000 Stehplätze
vorgesehen.

Wie genau diese Stadien
aussehen werden, welche
Bauten wie etwa Anti-Do-

ping-Räume oder Sanitäre
Anlagen zusätzlich zu den
Tribünen nötig sein werden,
das gehört laut Jochen Färber,
Sprecher der Bewerbungsge-
sellschaft München 2018, in
den Bereich der Ausführungs-
planungen. Und soweit sei
man jetzt noch nicht. Daran
werde man sich erst machen,
wenn Deutschland im Juli tat-
sächlich den Zuschlag für die
Spiele 2018 bekommen sollte.
„Unsere Planungen sind jetzt
soweit, dass wir sagen kön-
nen, alles was wir wollen, ist

Insgesamt 11 000 Sitz-
und 31 000 Stehplätze

Olympischen- sowie der Pa-
ralymischen Spiele gesperrt.
Selbstverständlich werde es
Ausnahmegenehmigungen
geben, erklärt Färber, für Bus-
se, Rettungsfahrzeuge, Feuer-
wehren, THW, diverse
Dienstleister und so weiter.
Aber auch hier könne man
auf die Vergabe dieser Aus-
nahmen noch nicht näher
eingehen. Für den Bereich
Murnau seien bisher keine
Straßensperrungen geplant.

Fest steht außerdem, dass
auf der Autobahn 95 so ge-
nannte Olympic-Lanes für
Fahrzeuge mit entsprechen-
den Ausweisen eingerichtet
werden. Entlang dieser könn-
ten eventuell zusätzliche Not-
haltebuchten erforderlich
werden. Vorgesehen ist auch
der Ausbau einer vorhande-
nen Behelfsausfahrt in Höhe
Pömetsried für die dort ge-
planten Parkplätze. Über die
Anzahl der Stellplätze außer-
halb der staatlichen Gestüts-
flächen kann Färber ebenfalls

machbar“, erklärt er. „Einen
solchen Aufwand jetzt schon
zu betreiben, wäre zu früh.“
Also gibt es jetzt auch noch
keine näheren Details darü-
ber, wie beispielsweise die
Versorgung vor Ort aussehen
wird, inwieweit heimische
Firmen eingebunden oder
Personal aus der Region re-
krutiert werden kann.

Einige Schwaiganger-Fak-
ten stehen im Fall eines Zu-
schlags allerdings jetzt schon
fest: Zum nordischen Zen-
trum wird es nur einen Ein-
gang für die Besucher, näm-
lich am Gestüt selbst, geben.
Von dort aus gelangen die
Gäste zu den jeweiligen Wett-
kampfstätten. Am Biathlon-
Stadion soll nur unter ande-
rem Athleten, der Olympi-
schen Familie, Sanitäts- und
Rettungskräften Einlass ge-
währt werden. Die Staatsstra-
ße 2062 wird im Bereich zwi-
schen Autobahnausfahrt
Großweil bis zum Abzweig
nach Ohlstadt für die Zeit der

VON MICHAELA SPERER

Schwaiganger – In Spitzen-
zeiten werden bis zu 42 000
Zuschauer pro Tag allein zur
Olympia-Stätte Schwaiganger
pilgern, vier Mal so viele, wie
es zur Ski-WM-Eröffnungs-
feier in Garmisch-Partenkir-
chen waren. Dann nämlich,
wenn dort an drei Tagen Bi-
athlon- und Langlauf-Wett-
kämpfe gleichzeitig ausgetra-
gen werden. Hier eine Zu-
sammenfassung, was auf
Schwaiganger nach jetzigem
Stand der Dinge zukommen
wird:

Zwei Stadien soll es im
Nordischen Zentrum der
Olympischen Winterspiele
2018 also geben. Eines für die
Langlauf-Wettbewerbe und
diejenigen der Nordischen
Kombination direkt am
Haupt- und Landgestüt
Schwaiganger selbst, und ei-
nes für die Biathlon-Diszipli-
nen weiter in Richtung Groß-
weil, östlich des Pflasterweges

Ein Blick in die Zukunft: Wenn es nach einer im Bid Book veröffentlichten Grafik geht, könnte so eine der Szenen im Biathlon-Stadion des Nordischen Zentrums der Winterspiele 2018 in
Schwaiganger aussehen. Der Blick richtet sich über die Wettkampfflächen gen Süd/Südwesten hin zum Langlauf-Stadion am Haupt- und Landgestüt selbst. GRAFIK: MÜNCHEN2018/GÄRTNER UND CHRIST

chert. 0,17 Hektar an Wald
müssen gerodet werden, Bio-
tope und andere geschützte
Bereiche sind nicht betroffen.
65 000 Kilowatt-Stunden
Strom werden gebraucht,
42 000 Kubikmeter Wasser
müssen aus der Loisach ent-
nommen werden, 0,08 Kubik-
meter pro Sekunde für eine
Zeit von 65 Stunden, um die
10,5 Hektar an Loipen- und
Funktionsflächen beschneien
zu können. „Dabei handelt es
sich um Technik- und nicht
um den in Deutschland ohne-
hin nicht erlaubten Kunst-
schnee“, erklärt Färber, was
heißt: Technik-Schnee bein-
haltet keine chemischen Zu-
sätze. Als Baubeginn sei die
erste Hälfte des Jahres 2016
anvisiert, für die ersten Test-
wettkämpfe Winter
2016/17.Das Bid Book ist un-
ter www.muenchen2018.org
einsehbar.

In Murnau formieren sich
indes die ersten Gruppen zu
Protestaktionen. SEITE 1

In Spitzenzeiten bis zu 42 000 Besucher
Nordisches Zentrum Schwaiganger: Zusammenfassung der im Bid-Book veröffentlichten Pläne – Details erst im Falle eines Zuschlags

„en detail“ nichts sagen, „hier
laufen gerade die Verhand-
lungen“. Die Zahl von rund
7000 für den Nord-Landkreis
bei Großweil, Pömetsried,
Ohlstadt und Eschenlohe de-
mentierte er nicht.

Und hier einige weitere

Zahlen und Daten, die im Bid
Book, das am 11. Januar dem
IOC überreicht wurde, nun
offiziell zu lesen sind: Sechs
Wettkampftage für Biathlon
und 12 für Langlauf/Nor-
disch sind angesetzt. Folglich
werden an drei der insgesamt
16 Wettkampftage Events bei-
der Disziplinen ausgetragen.
Für Schwaiganger rechnet
man mit 27 Millionen Euro
an Baukosten inklusive „sorg-
fältigem“ Rückbau für die
„ausschließlich temporären“
Bauten. Diese Kosten sind
laut Färber finanziell abgesi-

OLYMPISCHE WINTERSPIELE 2018 .........................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Erste Wettkämpfe
im Winter 2016/17
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